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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial, IntelligenzsComtolr, im Po ſt. TLeale 
Eingang Plaugengaffe 


— — 


Niro. 239. Dienſtag, den 13. October 1835. 


Angemeldete Sremde. 
3 3 und 11 Oktober 1835. ü 95 
ö „Derr Paſtor Andray Sarai von Buchareſt, Herr Landſchafts⸗Deputirter b. Oſ⸗ 
ſowski von Ovids, Herr Ap eker Jur lie u. N 
Borchard don Serge d, ert Hofe > nebſt Familie von Mewe, Herr Kaufmaun 


iger Schopenhauer und Sohn bon Dragheim, 
s Sulitz, die 
Hotel d Oliva. 


log. im Hotel de Thorn. Herr Landſchaftsrath v. Brauneck au 
Herren Kaufleute Duck und Pudor von Schoͤneck, log. im 
r 


— 


Bekanntmachungen. 

1. Die Verordnung, nach welcher: ö 5 = 

1) Die hereſchafilichen und Mieths.Kuiſcher, ohne Röckſicht und Unterſchied 

auf den Stand ihrer Herrſchaften verpftichtet ind, beim Vorfahren vor 

das Schauſpielhaus, den Anordnungen der beauftragten Polizei⸗Beamten 
und Gensd'armes ohne alle Widerrede Folge zu leiſten. 

2) Daß fie ſich, wenn ſte ihre Herrſchaften abholen vorlängft der Kolonade 

auf dem Kohlenmarkte aufſtelten müßen und ſich eher nicht vorzufahren 

erlauben dürfen, als bis fit dazu von den Polizei ⸗Beamien oder Gens⸗ 

d'armes aufgerufen werden. a 5 

3) Daß die ei 3 105 nicht erlauben dürfen, die Kutſcher 
ihrer oder anderer Hereſchaften abzurufen. a 

4) 2 es nur N iſt, mit Kon ER ankommenden und en 

Wagen vor der Thäre nach dem Zeughanſe zu und der darauf folgende 
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vor der letzten Thüre nach dem Kohlenmarkte zu holten, und die Herr⸗ 
ſchaften aufzunehmen, keinesweges aber vor dem Zeughauſe oder an den 
Seitenthüren des Schauſpielhauſes zu halten, melde nach dem Kohlen 
mar fte 3 und lediglich zum Ausgange für die Fußgänger beflimine 
nd, un l 
5) Daß die Herrschaften die vor dos Portal vorgefahrenen Kutſcher nicht auf⸗ 
zuhalten, ſondern die Wagen ſogleich zu boſteigen haben, um fo jede Un⸗ 
terbrechung zum Nachtheil der Nachfelgenden zu verhuͤten, 
wird dem Publikum hiedurch zur genaueſten Befolgung m Ermneruna gebracht und 
wird zugleich das ſchnelle Vor⸗ und Abfahren, bei und don dem Schaufpirfe ad, 
nach Maaßgabe der Vorſchriften des Ailg. Land⸗Rechts Thl. 2 Tit. 20. F. 756. 
und 757. und der hieſigen Straßen⸗Polizei⸗Anordnung dom 1. Juli 1806, bei einer 
Strafe von 5 Ve oder Stägiger Gefängnikftrafe umerfagt. . 
Danzig, den 3. Oktober 1835. a Me, 
Kgl. Gener.⸗Lieut. u. int. Ite Kommand. Agl. Candr. u. polizei⸗ Direkter 
i (gez.) v. Rummel. (gez.) Leſſe. 
85 Zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Witt⸗ 
me Anna Maria Gruve geborne Kinder gehoͤrigen Annenzeuges, der Betten, Klei⸗ 
dungsſtücke und Gemaͤhlde, ſteht Termin auf a 
PERS, den 24. Oktober c. von Vormittags um 10 Uhr ab 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Sekretair Reinhardt an, welches zahlungsfähigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht wird. ’ 
Marienburg, den 30. September 1835, 
| Königl. Preuß. Landgericht, 


3 Es iſt auf den 
75 2. November e. Nachmittags 3 Uhr N 

zum Verkauf der von Johann Kallenbach auf dem Zigankenbergerfelde erbauten 
und auf 50 He. taxirteu Kathe im Wege der Execution an Ort und Stelle Ter⸗ 
min angefetzt, wozu bietungsfaͤhige Käufer eingeladen werden. 

Danzig, den 19. September 1835. 

Bönigl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 
4. In Gefolge des mir von dem Conditor Friedrich Adolph Meyer ertheil⸗ 
ten Auftrages, biete ich das demfelben zugehörige in der Langgaſſc, VBeutlergaſſen⸗ 
ö — — belegene et NE 513. der Scrvisaulage, zum Verkaufe aus und lade 
aufluſ ti e zu dem auf a 

5 — den 20. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Bureau, Langgaſſe MM 399., angeſetzten Termin mit dem Beifügen hie⸗ 
mit ein, daß mit dem Meiſcbietenden ſofort der Kaufkontraet zurechtbeſtaͤndig abge⸗ 
ſchloßen werden wird. — a 

Auf dem Grundſtück koͤnnen mit Genehmigung des Neal⸗Gläͤudigers 2700: Zi 
gegen Verzinſung a 6-Progent unter vorausgeſetzter prompter Zinszahlung Sechs 
Jahre lang ſtehen bleiben und daſſelbe kann ſofort übergeben und bezogen werden, 


* 


indem ee ſich in einem bewohnbaren Zuſtande befindet und juͤrgſt vollkommen gerei⸗ 


nizt werden ui ö Der Juſtiz⸗Comnunſſarius S exle. 
a Danzig, den 3. Oktober 1835. Keine " ee 
„ as die Sub haſtation der Kor Mahl. Muͤhle zu Schoͤnfeld, demnach auch 


der ex decrero vont 16. Juli c. auf den 26. Oktober e. angeſetzte Lieitaltonstermin 
nach dem Antrage des Extrahenten, wieder aufgehoben iſt, wird hiedurch zur Kennt 
niß des Publikums gebracht. R 880 

Danzig, den 9. Okteber 1835. 5 

Adl. Patrimonialgericht Schönfeld. 8 

6. Die An- und Abfuhr des, zur Belegung der Nadekammern auf der großen 
und Weizenmuͤhle, und der Trummen vor dem Rathhauſe und dem Artushufe in 
dem bevorſtehenden Winter erforderlichen Pferdeduͤngers Koll dem Mindeſtfordernden 
in Euntrepriſe üderlaſſen werden. Hiezu iſt ein Termin auf g 

N Donnerſtag, den 15. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr ; 
vor dem Herrn Caleulater Rindfleifch auf dem Rathhauſe angefegt, woſelbſt die 
EntrepriſeBedingungen täglich eingeſehen werden können. N ie 

Danzig, den 10. Oktober 1635. s ; 
Die Bau Deputation. 


3 AVERT ISSE ME N T 8. 

7. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Herr Eduard wil⸗ 

— — 8 Ben. Basen und deſſen minorenne Braut, Jungfrau Johanne r 
u . 5 37 Pi di . N 65 i. - 7 
8 i Wem e Asien. e e gerihtlichen Vertrags vom heutigen Tage di 


Geme 1 Betreff des in die Ehe einzubring nden Vermögens ausge⸗ 
ſchloßen haben, dagegen in Anſehung des während der Ehe zu erwerdenden Vermö⸗ 


geus diſe Gemeinſchaft, fo weit die Geſetze es verſtatten, eingegangen find. 
Tanzig, den 9. Oktober 1835. 

Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. a 
8. Der hieſige Arbeitsmann Joſeph Macholski und deſſen verlobte Braut, 
die feparirte Sophia Sormowski, geb. Zolmichel, haben mittelst gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 23. dieſes Monats, die hier ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der 

Guter und des Erwerbes während der don Ihnen einzugehenden Ehe, gänzlich ausge: 
ſchloſſen. Danzig, den 24. September 1835. 

Königl. Preuß Land, und Stadtgericht. 

b u 
EEE FR . 

Die geſtrige vollzogene Verlobung unſerer älteſten Tochter Adelgunde Jea⸗ 
nette mit Herrn Johann Michael Schröder, zeigen wir unſern Zreunden und Be⸗ 
kannten hiedurch ergedenſt an. 8 87708 


* Danzig, den 12. October 110 5 A. G. ug na i 
; Als Verlohte empfehlen - En J. Meubeiſer. 
4 1 rlobte pf 0 nr a a = 3. N. Schroͤder. 

! 1: (1) ER TEEN AM 5 1e 


En Er 5 27 

11. Am 9. ds. Abends 8 Uhr entſchlummerte ſanft, in Folge Kraͤmpfen, änfer 

geliebtes juͤngſtes Kind Otto Alexander, in einem Alter von 9 Monaten; theunch⸗ 
menden Freunden widmen dieſe ſchmerzliche Anzeige ; Er 

N. E. Fabinsky und Iran. 
Citerariſ che Anzeigen. 

12. Bei E. 5. Fuͤrſt in Nordhausen iſt fo eben erſchienen und in allen Buch. 
handlungen (in Danzig dei Fr. Sam. Gerhard) zu bekommen: ? 
Die zweckmaͤßigſten mittel 

fur diejenigen Perfonen, 

welche am i 
| Bandwurm Leiden: 

Nebſt einer Anleitung über die Kur der Wurmkrankheiten im Allgemeinen. 
Str Aerzte und Nichtaͤrzte bearbeitet von Dr. Abicht. 8. 1835. breſch. 
12 gr. — oder 15 Sgr. — 54 Kr. a 

Eine erſtaunliche Menge Perſonen leidet nicht nur am Bandwurm, ſondern an 

Würmern überhaupt, woraus dann nicht ſelten Kraͤmpfe, Starrſucht, Veitstanz, Ko⸗ 
kiken, Ohnmachten und andere Uebel entſtehen. Um nun die Würmer zu vertreiben, 
moͤge man die Mittel anwenden, die in dieſer Schrift angegeben find. Der Verfaf⸗ 
ſer, ein praktiſcher Arzt, hat damit Taufenden don Menſchen die Würmer, und vor⸗ 
zuͤglich den Baudwurm, abgetrieben. Sehr zu empfehlen iſt diefe Schrift auch dem 
praktiſchen Arzt. g s 
13. In der Anhuthſchen Buchhandlung Langenmarkt N 432, iß zu haben: 


Neuer allgemeiner Liederkranz. 
Line Sammlung der beliebteſten Geſellſchafts⸗ und Trinklieder, Quodlibete, 
Operngeſaͤnge, Trinkſpruche und Punſchpredigten. Zuͤr froͤhliche Geſellſchaften ge 
r. 8 


wunden. Geh. Pr. 15 Sg 
— — 
Anzeigen. 

14. An der großen Mühle M 352. werden Haarſchnüre, Armbaͤude, Ohrbuf: 
deln, Hagrperlen, fo wie Haar⸗ und feidene Locken aufs billigſte gefertigt. Auch 
wird daſelbſt Unterricht in dieſen Arbeiten ganz billig ertheilt. 
15. Dei Uebernahme der Bade⸗Anſtakt Poggenpfuhl 2 381. mich dem geehr⸗ 
ten Publica ganz gehorſamſt empfehlend, zeige ich zugleich an, daß die von dem dis⸗ 

rigen Paͤchter Budach verausgabten Abonnements⸗Billette weiter keine Guͤltigkeu 
eben, und an denselben zurückzuſtellen find, Prospere Violet. 
16. Mitleſer zur franzoͤſiſchen Zeitung Le Constitionell, Journal du Comoerce 
werden geſucht. Näheres in der Schnaaſeſchen Leih bibliothek. 8 


— 


Leih Bibliothek. — 
Das erſte Supplement zum Catalog meiner Leih- Bibliothek iſt gedruckt und 
für 177 Sgr. zu haben. Die reichlichſten Anſchaffungen im Jach der Untertal⸗ 
tungefitteratur, und mannichfaltige Anſchaffungen in den Fächern für ernſtere Leetüre 
rechtfertigen die gehorſawſte Bitte um alıtige Theilnahme der verehrl. Litteratzr⸗ 
freunde, deren Wünſchen jede mit dem Intereſſe aller Herren Abonnenten vertraͤg⸗ 

liche Aufmerkſamkeit gewidmet iſt. 5 W. Rothlaͤnder, 
a Schnüffelmarkt, ehemal. Raths apotheke AP 637. 


18. Parterre⸗Billette 4 10 Sgr. find zu haben bei 

F. w. Ewert, Langgaſſe an den Ecken der Gerber und Maßkauſchengaſfe. 
19. Durch den Brand in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. it eine Wittwe, 
die bis dahin unterſtuͤtzt durch den Fleiß ihrer Kinder ſich redlich naͤhrte und jetzt 
Raͤthlergaſſfe W 420. wohnt, ihrer Habe wie ihres Obdachs beraubt worden. Die 
ebenſo unverſchuldete wie drückende Noth derſelben, fuͤhle ich mich verpflichtet, den 
geliebten Mitbürgern meiner Vaterſtadt an das Herz zu legen und zu erinnern an 
das apoſtoliſche Wort, ein reiner und unbeſleckter Gottes dienſt vor Gott, dem Va⸗ 
ter, iſt der, die Waiſen und Wittwen in ihrer Trübſal beſuchen. a 

Danzig, am 12. October 1835. Schnaaſe, Prediger. 
20. Meinen geehrten Kunden, fo wie dem geehrten Publico, beehre ich mich mei⸗ 
ne Wohnungsveraͤnderung von der Breitgaſſe nach der Drehergaſſe e 1349, erge⸗ 
benſt anzuzeigen, mit der Bitte, mir Ihr bis jetzt geſchenktes Zutrauen auch ferner 
3˙½ bewahren.. f J. M Zerrgott, Kleider macher. 
2 Die Veränderung meiner Wohnung von der Fleiſcher gaſſe N 141. nach 
dem vorſtaͤdtſchen Graben, das dritte Haus von der Holzgaſſe, W. 39., zeige ich 
ergebenſt an. Auch zeige ich an, daß ich wie vorher neue Locken verfertige wie auch 
alte reparire und Beſtellungen zum Friſiren annehme. 
22. Mehrere Kapitalien ſollen pupillariſch auf ſtaͤdtſche oder laͤndliche 
Grundſtücke beſtaͤtiget werden. Das Nähere bei dem Geſchuͤfts⸗Commiſſionar 
Ernſt Lampe, Heil. Geiſtgaſſe Ar 1010. 

23. Donnerſtag, den 15. d. wird unter Gottes Beiſtande die hieſige H idelgeſell⸗ 
ſchaft in der Oder⸗Pfarrkirche ihr Stiftungsfeſt feiern. Um 9 Uhr beginnt der „Gets 
tesdienſt, die Predigt haͤlt Herr Archidiak. Schnaaſe, dann verlieſt unſer Seeretaire 
der Prediger A. Blech vor dem Altar den Jahresbericht und darauf wird in der 
Sacriſtei die Durchſicht der Rechnung und ſonſtige Berathungen vorgenommen, an 
den Kirchenthüren aber die gewoͤhnliche Colleete abgehalten. Wir ergreifen dieſe Ver⸗ 
anlaſſung die rege Theifnahme, welche die Bibelverbreitung eu unter unſern Mit⸗ 
bürgern gefunden hat, mit befonderm Dank gegen Gott anzuerkennen. Der Um 
gang, durch den mehrere unſerer Mitglieder, um zum gefaͤlligen Beitritt aufzufordern, 
unternommen haben, iſt bis jetzt von dem ſchoͤnſten Erfolge geweſen: faſt alle, die 
darauf angeredet worden find, haben für den frommen Zweck das Ihre a“ thun, 
ſich bereit finden laſſen. Indeſſen iſt unſere Abſicht ſo die Bibelſache zu einer Au⸗ 
gelegengeitf Her zu mach en noch lange nicht erreicht und der Umgang wegen der aw 
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derweitigen Geſchaͤfte der Umgehenden uech lange nicht Beendigt; daher müͤſſen wir 
hedanırı, daß au ſehr viele, die uns gewiß ihre Mitwirkung nicht verſagen werden, 
Tie Aufforderung zum Beitritt nech nicht hat gelangen können, und wir erſuchen die⸗ 
ſelben hiedurch ergeben, ihre etwanige Geneigtheit zu einem ganz beliebigen jäahrſi⸗ 
chen Beitrag een der unterzeichneten Comikemitglieder gefälligſt anzuzeigen oder 
doch durch ihre Gegenwart beim Stiſtungsfeſt und durch eine Spende zur Collecte 
ihre Theilnahme für das fromme Werk en den Tag zu legen. Ein jeglicher liebe 
das Wort des Herrn und ſor ge, daß es reichlich unter uns wohne. a 

Dauzig, den 12. Oktober 13335. 
Die Comité der Danziger Bibelgeſellſchaft: 
v. Weickhmann. v. monde. A. Blech. Bresler. Tlaus. Emmeydörfer sen. 
2 Sromm. Krliewel. Linde. Minglaff. Rösner. v. Tilly. 


22. In einigen 8 fährt ein Kutſcher mit einem Teeren bequemen Halb» 
sagen nach Skekkin gare nd wacht Paſſagiere mitzunehmen. Das Nähere 


daruber beim Frachtbeſtaͤtiger Herrn Zaaſe. 
25. Ich bin willens mein hieſelbſt sub Ag 8. am Markt belegenes Haus mit 
Schank⸗ und Gaſtwathſchaft, ſo wie Bran- und Brennerei enlweder ganz oder theil⸗ 
weißt auf mehrere Jahre zu bermicthen. Die Zeit des Pachtanſangs hängt von dem 
Uebereintommen mit dem Pächter ab. Auch iſt die Localitaͤt zur Deſtillation geeig⸗ 
net, durch welche der Pächter allerdings Vortheil erwarten darf, da hier keine Deſtil⸗ 
lateure vorhanden ſind. De Andr. Mazurke. 

i Pußzig, den 9. Oktober 1835. N 5 


8 i Der m her h u n a n a 
26. Heil. Geiſtgaſſe AO 782. iſt eine freundliche meublirte Vorderſtube weht 
Schlafkabinet an einzelne Perſonen zu vermiethen. a 5 
DER Langgarten n 192. iſt ein Logis von 3 Zimmern nebſt andern Bequem⸗ 
lichkeiten an ruhige Bewohner vom Cidil zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
28. Langgaſſe M 525. iſt die mittl. Etage, beſtehend in 4 bis 5 Zimmern 
nebſt Ku, Keller und Beguemlichkeit zu Ostern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. 
Das Naͤhere in demfelden Haufe 2 Treppen hoch. ER 


5 Auct ionen. 


DE Dieuſtag, den 13. Oktober 1835 ee e 3 Uhr, werden die Makler 
Richter und Meyer im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe M 957. an den Meiſtbietenden ge⸗ 


gen baart Bezahlung in Öffentlicher Auktion verkaufen: 


Eine Parthie ſo eden angetommene ganz vorzuͤglich N ſchoͤne 
Harlemer Blumenzwiebeln. . . 
Der Abſender 3. C. Kinker hat den Berzeichni“ en, welche in dem oben 
bezeichneten Haufe zu erhalten find, die Bemerkung hinzugefügt. 
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„Alle Blamenzwicheln, welche in diesem Verzeichnisse vorkommen, 
„sind mach der Benennung die kehte Sorte, und so gross als sie wach- 
„sen können, welches die Herren Käufer in Anmerkung nehmen wol- 
„len, da sie auf die Schönkeit der Binmen rechnen dürfen.“ 5 
30. In der Dienstag, den 18. Oktober Nachmittags 3 Uhr, im Haufe Heil. 
Sade M 957. Statt findenden Blumenzwiebeln ⸗ Auction, kommen auch zum 
erkänf? 17 N 15 

3 Weinſtoͤcke in Topfen, voller reifer Trauben, von der früh Leipziger Bur⸗ 

gunder⸗ und Diamant⸗Gattung⸗ N 
31. Mittwoch, den 14. Okloder d. J., ſoll im Auctions⸗Locale, Jepengaſſe 
745., auf Verfügung Eines Könige. Woll. Land⸗ und Stadtgerichts verkauft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Court zugeſchlagen werden: 

Ein Eiſenwaaren⸗Lager, beſtehend aus Angelhaken, Bellen, Baumfaͤgen, div: 

Bohrern, Buchbindernadeln, Bleifedern, Brieftaſchen, Cigarrodoſen, Dechſeleiſen, Eis 
ſendrath, Feuerzeugen, Fenſter⸗ und Feuerſchwamm, Fenſtereiſen, Fingerhüten, Jut⸗ 
teralen, Fleiſcherſtahlen, Jedermeſſern, 2 Floͤten, Zeilen, Gewehrſteinen, Geſimſelenten, 
div. Gewichten, Halfterketten, Heu⸗ und Haͤchſelſenſen, Hoſeuträgern, Hufeiſen und 
dergleichen Nägel, Kaffeemühlen, Kneip zangen, Käſeprober, Kugelzieher, Kloppeitſchen, 
div. Kuspfe, Lichtſcheeren und dergl. Unterſaße, Meſſingdrath, Naͤhnadeln, Nachtlam⸗ 
pen, Pferdekratzen, Pfeifendeckel, Propfenzieher, Piſtolenſteine, Pieleiſen, Reiſeſtaſchen, 
12 tt Raucher ⸗Bernſtein, div. Scheeren, Schnallen, Spiegelhaken „Schliltſchuhe, 
Steintafeln, Schüſſelringe, Schaumloͤffel, Schmelztiegel, Sohlſtifte, Spaten, Schrot, 
Schrootbeukel, div. Schneidemeſſer 4 ürzen, Striegel, Schloͤffer, Schraubenzieher, 
Saͤdelbiegelſchnallen, mmetſon, Schuhmacherſtifte, Schraubeſtoͤcke, Schubriegel, 
Tabacksmeſſer, Tiſchmeſſer, Taſchenkaͤmme, Tabacksdoſen, Tabacks beutel, Taſchenmeffer, 
Uhrbäͤnder, Uhrſchlüſſel, Uhrgläſer, Vorhängeſchlöſſer, Wichsdofen, Zimmerbeile, zin⸗ 
nerne Eß⸗ und Teelöffel, Zahnbürſten, Zukel, Zündflaſchen ıc. 
3. Mittwoch, den 14. October 1335, Rachmittags um 3 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler MNomber und Rbodin, in dem Haufe im Poggenpfuhl N 382, icht an der 
Badeanſtalt, au den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parthei Harlemer Blumenzwiebeln, welche fa eben mit Capt. Miellema 

angekommen iſt. f 
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— anernnngnnn, 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

da. Cin neues reichhaltiges Lager von Damen⸗Tuch, moderuſter Far⸗ 
den, empfiehlt zu ſehr verſchieder en ſtats billigsten Preiſen die Tuchwaarenhandlung 
res €. E. Köhlp, Langgaſſe ½ 532. 
94. 80 eben erhielt: den beliebten Kalischer Lustlager. Galopp, so wie 
Jon Suduls den Fortuna-, Venefaner, Einzugss ferner Thelograpfien., Jagd- 
und Galopp a. d. ungeheuren Heiterkeit a 27% Sgr., wie auch verschiedene 
andere neue beliebte Tänze, die Musik.-Handlung von R. A. Nötzel. 


Be 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
i Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 5 

\ (RNothwendiger Verkauf.) g 

5 Landgericht zu Marienburg. 

35. Das in der Vorſtadt Kaldowe . 1003. des Hopothekenduchs gelegene 

Grundſtück zur Johann und Eliſabeth Sreytagſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrig, abge⸗ 

ſchaͤtzt auf 51 Rp 23 Sgr. 6 &., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Negiſtratur einzuſehenden Tare, fol a f 

A ga: am 13. November 1635 Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Präkluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, auch werden die dem Na⸗ 

meu und Aufenthalte nach unbekannten Erben des Marun Freytag zu demſeiben 

öffentlich vorgeladen. 5 N i ’ 
ic nme. ara na ar — — TE 
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36. Es iſt über das Vermögen des frühern Erbpaͤchters, als Inwohner in Gla⸗ 
dau am 20. April 4834 verſtorbenen Johann Stobbe, durch die Verfügung vom 
20. Mai c. der Concurs eroͤffnet worden und werden die unbekannten Gläubiger 
des Erblaſſers hierdurch aufgefordert, in dem zu dieſem Zunf, 

; den 25. November c. Vormittags 10 Uhr a 
hier anſtehenden Termin ihre Anſprüche anzubringen und deren Richtigkeit zu erwoei⸗ 
fen, unter der Warnung, daß der Ausbleibende mit allen ſeinen Forderungen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 1 Kr 

Zum Bevollmächtigten wird ihnen eventunfiter der hieſige Protokollfuͤhrer Pa⸗ 
pin vorgeſchlagen. 
Schoͤneck, den 20. Auguſt 1835. 
8 Königlich Preuß iſches Lande und Stadtgerlcht. 
Schiffs⸗Kapport vom 9. October 1835. 
5 Geſegelt. 

N. 9. Fedes nach Amſterdam mit Holl. 

K. K. de Jonge nach Harlingen — 
„ 9. Bruns nech Emden — 
; 15 Möller nach Copenhagen — 
Toxvard — — 0 
H. Koſter — — Der Wind S. S. L. 

i Den 19. geſegelt. 

„ P. Bor nach Groningen mit Hel. 
8 „ P. Anıppe nach Wieder — Der Wind S. 
Den 11. Oktober um 1 Uhr in der Nacht iſt die Muff. Flotte mit den Truppen unter Commando 
des Wit Admiral Rico rd ned Arenſtabt geſegett. Die Dampfſchißt Provornye, Roslednick und Thron⸗ 
folgen ud noch liezen gebncben. 8 5 Der Wind S. W. 
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